
KARENZ. Baby stattBusiness! Starker AnstiegbeiMännerkarenz in der
Steiermark, auch die Zahl der Alleinerzieher hat um10 % zugenommen.
Von Johanna Vucak
e> johanna.vucak@media2l.at

Auchwenn sie unter den
Geschlechtsgenossen
bislang noch Exoten-

Status genießen - die steiri-
schen Väter tauschen vermehrt
den Schreibtisch gegen den
Wickeltisch. „Umganze 12Pro-
zent mehr als noch im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres
warenbis April dieses Jahres in
Väterkarenz", gibt Martin
Mayer von der Landesstatistik
Einblick in eine erfreuliche
Entwicklung. Das heißt, ganze
343 Steirer sindals Karenzgeld-
bezieher registriert, trotz der
sattenZunahmeund weiterhin
steigenden Tendenz stehen
dem aber immer noch 13.739
Frauen gegenüber. Mayer:
„Steigende Tendenzen gibt es

zudem auch in Sachen
männliche Alleinerzie-
her. Laut Stichproben-
erhebung waren im
Jahr 2004 erst
6200Männeral-
leine für die
Erziehung
ihrer Kinder
zuständig,
2007 wurden
bereits 6900 Al-
leinerzieher re-
gistriert."

Neben den
üblichen Pro-
blemen wie
Mehrfachbe-
lastung durch
Job, Haushalt
und Kinder-
betreuung,
wie sie auch
Frauen ha-

ben, kommen bei Männern
nocheinige weitereschwierige
Aspekte hinzu", weiß Birgit

Poschvom„ProjektAllein-
erziehende",wo es eige-

ne Männergruppen
gibt. „Alleinerzie-
her werden von

Geschlechtsgenos-
sen häufig noch in

ihrer Männlich-
keitsrolle ange-
zweifelt, gelten
als Exoten. Oft
sind Probleme
mit der Mutter
der Grund, wa-
rum der Vater die

Obsorge innehat."

Männer in Karenz:
lieber Baby im Arm
als denAktenkoffer

im

Al-
re-


